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Merlaub  K e E  O  mscha  Merlau in Oberhessen‚ / ‘Htlféäßéfg in  da scfiofi >siegreich‘, aüfsbéigefiflim Olsté:n  der Oberpfalz, Berolsheim bei Neuer-  die Sonne eines neuen Gottes die Welt  burg an der Donau, Tratzberg am Inn,  erweckte zur anderen Lebenshoffnung.‘“  (A. Diederich: Studien der Religionsge-  Oppau in Thüringen, Füchten in West-  falen, Augustusburg bei Chemnitz u. a.  schichte des späteren Altertums, Leipzig  Nach irischem Volksglauben hatte nur  1891, S. 154.)  der König das Recht, 365 Fenster zu  Philipp Schmidt S. J.  haben. Die alte Königsburg in Ungarn  zählte 365 Gemächer. Nach Hans Sachs  zählte Nürnberg 365 Türme.  Kunst und Stimmung  Das Zisterzienserkloster Otterberg in  der Pfalz, wie das zu Heilbronn in Mit-  In Theaterkritiken und Filmberichten  telfranken soll 365 Weiher besessen ha-  treffen wir zur Zeit immer häufiger auf  ben. Auf dem Michelsberg bei Milten-  den‘ Begriff der „Atmosphäre‘“. Die  Wichtigkeit, die diesem Begriff zu-  berg wie zur Burg Rothenfels am Main  oder zum Turm der St.Georgskirche in  kommt, macht ihn kennzeichnend für  Der  die gegenwärtige Mode des Geistes. Ob  Nördlingen führen 365 Stufen.  Mantel der sächsischen Kaiser trug  die Stimmung, die eine Inszenierung  verbreitete, ansprach oder nicht, ob auf  365 Glöckchen (Granatblüten). Me-  lanchthon, der ganz im Banne der Astro-  der Bühne oder in dem Film ein „See-  lenklima“ herrschte, das vom Publikum  logie lebte und das Vierbuch (Tetra-  biblos) des Claudius Ptolemäus über-  als angenehm und bekömmlich empfun-  den wurde, oder nicht, das scheint den  setzt hatte, las auch aus den in Zahlen-  wert umgesetzten Buchstaben des Main  Kritikern mehr der Analyse wert zu  die den Wandel alles Zeitlichen verkör-  sein als die Aussage, die das Stück mit  pernde Zahl 365 heraus: Menos (40, 5,  seinem Inhalt, seiner Handlung, seiner  Lösung bringt. Die Aufnahme eines  50, 70, 200 == 365). So sprechen diese  Zahlen noch heute von alter astrologi-  Schauspiels (und für andere Kunst-  arten mag etwas Ähnliches gelten)  scher Mystik und dem uralten babylo-  nisch-assyrischen Gestirnkult.  scheint ihre Feinheiten mehr in der sen-  siblen Empfänglichkeit für Gefühlsein-  Ein erstickender Qualm wilder gno-  drücke und Stimmungsreize als in der  stischer Mystik weht uns aus dem Worte  differenzierten Reaktion auf die Dar-  Abraxas entgegen, den auch schon  stellung eines bedeutenden Ereignisses  Goethe verspürt zu haben scheint, wenn  oder die Darbietung einer gewichtigen  er in dem Gedicht „Segenspfänder“ im  Erkenntnis zu suchen:.  Westöstlichen Divan geistreich den Un-  terschied zwischen Talisman und Amu-  Es ist nun gewiß nicht die Lebh  é.ftig—  keit der Sensibilität, was wir bedauern,  lett auseinandersetzt:  sondern die zunehmende Gleichgültig-  „Doch Abraxas bring" ich selten!  keit gegen das, was natürlicherweise die  Hier soll meist das Fratzenhafte,  Hauptsache an einem Kunstwerk ist. Soll  Was ein düstrer Wahnsinn schaffte,  es nicht bedenklich stimmen, wenn €s  Für das Allerhöchste gelten.  immer weniger darauf ankommt, was in  Sag’ ich euch absurde Dinge,  dem Spiel eigentlich vorgeht, und im-  Denkt, daß ich Abraxas bringe.“  mer mehr darauf, ob die Nerven den  Kitzel finden, für den sie im Augen-  Religionsgeschichtlich gesehen steigen  aus dem Worte Abraxas „die Nebel der  blick am empfänglichsten sind?  hellenischen Götterdämmerung, einer  Nehmen wir als ein krasses Beispiel  Dämmerung der Nacht, da der Glanz  den Film „The Window“‘. Ein kleiner  griechischer Götter-Schönheit dunkel  Junge wird Zeuge eines Mordes. Als er  ward für das Auge der müden Sterb-  davon erzählt, glaubt man ihm nicht,  lichen, ein.er‘ Dämmerung des Morgens,  weder éi=e Eltern noch die Polizei. D;r  149Oberhessen, He1fcnßérg —. da s CHOI1 siegreich, aüfsbéigend im Ols ten
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unge mu{(ß das furchtbare Wiıssen, VOIl Das Verdienst dieses FPilms esteht
dem sich befreien möchte, seiner Cdarin. auf mustergültige Weise „„Atmo-
ual in sich verschließen, we1il die Hr- sphäre: geschaffen haben ber w 1e
wachsenen immer besser w1ssen. meisterhaft das auch gelungen SC1iN mas,
eiIcCc ein to WEIC| ein Konftlikt für tür e1in Kunstwerk ist das wen1g,
einen Dramatiker! Was Iür eine erschüt- WCNN diese tmosphäre nıcht iner Be-
ternde Iragödie hätte durch eine erIin- gebenheıt Eindruck verschaf{ft, die
derische Entfaltung des Kontliktes 1n sıch selbst und unabhängig VO der
echte und glaubwürdige egebe  eiten, Stimmung, in die S1:C getaucht ist, Be-
B5{ SC1INE Zerlegung 1N sinnvolile und deutung beanspruchen kann
sinnreiche Handlung entstehen können!
Und W as macht der Fıilm daraus>? In

Das Atmosphärische Mu e1in e Kun-
däres, Begleitendes leiben. Etwas, das

der Hauptsache eine Verfolgungsszene. die andlung umgıbt, das S1C den S1in-
Der Mörder jagt den gefährlichen klei- 1L1E1 nahe Dringt; nıcht ein Ingrediens,
NCN Mitwisser über unkl} Stiegen un das hinzugefügt wird, sondern ein
morsche Dielen 1n einem verlassenen Aroma, das der dargestellten Begeben-Haus Durch das pie. mit halbem Dun-
kel und spärlichem Licht, AUS dem 1M-

heıit SanNz natürlich entstromt Atmo-
sphäre ist CLWAaS, das iINan ebensowenig

INCTr wieder die verängstigten Kinder- selbständig machen kann, wI1e 11a  @} die
AUSCIL hervorblicken, wırd Cn ZW ar VO.  }
atemraubender, aber obertlächlicher Farbenpracht eines Herbsttages

dem Verweikungsprozeß der Blätter
Gruselreiz ErZCugt. Das Drama VCI- trennen ann..
flüchtigt S1C) 1n reine mmung Selbst die begeistertsten Kritiker ha-

Nun wäÄäre hier nichts weiter als e1in ben zugegeben, daß dem „Drittenkünstlerisches Versagen testzustellen, Mann die Handlung kolportagehaft,der Fall nıcht typisch wAare für banal; nıiıcht EIrNST nehmen Se1. Bın
die heute angewandten Kunstmittel. In Kenner reitfend, sS1e sSe1 ‚„yW1C€ VO:
keiner der Kritiken, die lesen
konnte, wurde dem FEılm der entschei-

Karl May“ Wenn ber dieselben Kri-
tiker, dıe dem ilm SONSLT immer VOLT-

cn ange ROl dramatischer der — werfen, SC 1 nicht „erwAdecnsen‘, die-
zählerischer Substanz vorgeworfien. Die SC Fall das infältige der HandlungMeınungen sich lediglich verzeihen, weil gegenüber der FEin-
den rad unein1g, iın dem S1e der VCI- adruckskra des Atmosphärischen völligsuchten Art, Stimmung CErZCUBECN, nebensächlich se1, dann ist das nıcht 19888  F
Erfolg und Geschmack zubilligten. SC  J9 die Pflicht ZU.  >> Unparteilichkeit,der Regisseur och mehr und och bes- sondern löst 1n bedenklicher Weise
CIC optische Eintälle gehabt, dann wAäare den gesunden Zusammenhang zwischen
das Lob einhellig SCWESCH. der hätte Gegenstand und Erscheinungsform qaut
2ro Reed denselben 1lm gedreht, Weenn die Erscheinungsform Z.uUum selb-
dann wÄare als ein Meisterwerk ständigen Gegenstand rhoben wird,priesen worden. dann gehen aut die Dauer alle objek-

Der Beweıis für diese Hypothese 1St tiven Ma{iistäbe verloren. Das 1LLOTINLLEN-
Lane Gefühl bedeutet an es Kitschder Erfolg des Fılmes „Der dritte

Mann  LA2  1 Es soll nıchts das 11O ist dan 1U  — Kitsch, W C11711 nıcht mehr
Können des ZUFE Zieit berühmtesten Film- geTällt der der Kitsch, der sich der

Geiünhlslage des Augenblicks anZzupaSs-reZ1isSEUS gESAZT werden. Der optische
un: der akustische Eintall S1Nıd d1ıe SC  a versteht, WIr nicht mehr als Kıtsch
Elemente der Filmkunst, SÖ Ww1e Farbe erkannt. Kunst esteht dann NUur noch
un Kontur Elemente der Malerei sind. 1im Stimmungmachen, und WCI das beste
Der Virtuosität Umgang mit den Fıngerspitzengefühl für die Launen des
Elementen einer Kunst bringt alleın Publikums hat, ist der beste Künstler.
noch kein großes Kunstwerk hervor. Werner Barzel
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